
  
 
 
 

 
 
 
 
 

Optimale Wasservitalisierung mit der 
Mineral-Wirbel-Technologie (mwt) 

 
 
 
Die Mineral-Wirbel-Technologie wurde in einem Zeitraum von 4 Jahren, in 
Zusammenarbeit mit Ärzten, Wissenschaftlern und Heilpraktikern entwickelt.  

 
 
Bei der Entwicklung stand 
immer der Mensch und die 
Natürlichkeit im Mittelpunkt. 
Die Quelle dieser perfekt 
abgestimmten Mineral-
informationen gab uns die 
Natur, an der wir nichts 
verändert haben.  
 
 

Jeder Entwicklungsschritt wurde an vielen Probanden getestet. Am Ende der 
Entwicklung waren es insgesamt über 300 Probanden. 
 
Das Elektroakupunkturverfahren zeigt das Regulationsverhalten des Körpers an. Es ist 
ein Indikator dafür wieviel Balance / Dysbalance eine Substanz im Organismus 
auslöst. Wasser welches das Regulationsverhalten erhöht, erhöht auch die Resistenz 
gegen schädliche äußere Einflüsse. Je höher der ausgelöste Messwert eines Wassers, 
umso stärker unterstützt es einen Körper, der aus der Balance geraten ist. 
 
Im Vergleich zu allen bisherigen Vitalisierungsarten reagierten alle Probanden, mit 
großem Abstand, am besten auf Wasser welches mit der Mineral-Wirbel-Technologie 
vitalisiert wurde. (siehe Meßergebnisse Dr. Grün) 
 
Die Information in der mwt ist die optimale Balance der Mineralproportionen, wie sie 
in einem gesunden Organismus vorzufinden sind (Dr. Schüssler). Daher können Sie ein 
mit mwt veredeltes Wasser ein ganzes Leben lang trinken. Es wird immer einen 
ordnenden Einfluss auf die Mineralproportionen in Ihrem Körper haben. Fast alle 
anderen Vitalisierungsformen sind generell einseitig und können auf Dauer selbst zu 
Dysbalancen führen. 
 



 
 
Wasservitalisierung mit  
 
 
Die Besonderheit von mwt ist die Kombination von harmonisch ausgerichteten 
Magnetfeldern mit der Information von 62 Mineralien / Salzen in der perfekten 
Proportion zueinander. 
 
Durch die Lorentzkraft FL = q (v x B), sie entsteht wenn bewegte Ladung durch ein 
stehendes Magnetfeld geschoben wird, bekommt jedes Wassermolekül einen Spin 
(Mikrowirbel), dabei brechen die großen Molekülagglomerate (Cluster) auf und 
verbinden sich kurz darauf zu kleineren Einheiten. 
 
Beim Aufbrechen der Wassercluster lösen sich die Schadinformationen auf. Bei der 
Neuformierung der Wassermoleküle zu neuen Wasserclustern stehen die 
Wassermoleküle unter dem Einfluss der Mineralinformationen, die über das 
gleichgerichtete Magnetfeld in das Wasser übertragen werden. 
 

 
Auch physikalisch ist dieser Effekt messbar. Wasser mit einer hohen 
Oberflächenspannung hat große Cluster, während das Wasser welches durch mwt 
vitalisiert wurde eine geringere Oberflächenspannung aufweist.  
Dies können Sie nicht nur spüren und schmecken, sondern auch mit einem 
Ringtensiometer messen. Dabei verringert sich die Oberflächenspannung eines 
Wassers mit 20° von 74dyn (mN) auf 55dyn (mN). 
 
Was relativ unspektakulär klingt hat mannigfaltige Auswirkungen auf die 
Eigenschaften des Wassers (Sauerstoffgehalt, Benetzungsfähigkeit, 
Transportfähigkeit, Kristallisationsverhalten, Viskosität) und folglich auch auf den 
Mensch der das Wasser regelmäßig konsumiert und für die Nahrungsmittelzubereitung 
verwendet.  
 



rechts:  
Publikation im 
Ehlers Verlag, 
Ausgabe 146 
(2007) 
Bericht von Herrn 
Dr. med. Dietrich 
Grün in der 
wissenschaftlich, 
alternativen 
Fachzeitschrift –
„raum & zeit“ 
 

 
 
Rechts - Weizenkeimtest 
Es wurden je 100 Weizenkörner 5 Tage lang 
mit Wasser gegossen. Die Keimlinge 
erhielten mit einer Kunststoffkanüle zur 
gleichen Zeit exakt die gleiche 
Wassermenge. Während der Testphase 
waren die Keimlinge den gleichen äußeren 
Einflüssen ausgesetzt. 
Durchgeführt von Dr. med. Grün 
 
 
Unten-Elektroakupunkturmessungen 
Nach Basis von Dr. Voll und einer Weiterentwicklung von Dr. Steiner  
 

Wie unterschiedliche Wasser auf den Organismus wirken, kann die Elektroakupunktur zeigen. Die 
Stufen beim Elektroakupunkturmessverfahren zeigen das Regulationsverhalten des Körpers . Je 
geordneter die Moleküle im Körper sind, desto höher der Stufenwert. Das Meßverfahren zeigt die 
Veränderung des Regulationssystems an. 
 

Abstammung Messwerte in Stufen  Hersteller und 
Behandlungsarten 

Messwerte in Stufen 
/ Ausgangswasser -9 

Leitungswasser -9  Alpha Vogt +6 
Dest.Wasser -12  Vita Vortex +77 
Waldquelle Bergen +40  Plocher alt +25 
Heiligenquelle Geifertshofen +140  Permatrade +14 
Hersteller und 
Behandlungsarten 

Messwerte in Stufen 
/ Ausgangswasser -9  

 Sanacellfilter mit Arkanum 
Energetisierung +42 

Wasserkraft Filtersystem mit 
anschließender Vitalisierung +40  Wasserkraft Filtersystem mit 

vorgeschalteter Vitalisierung  +250 

Gie-Wasser +29  Plocher neu +140 
Orgin of Life +18  Lambda Uno +103 
Grander +17  Cheops-Pyramide +12 
Conrad Kalkschutz +10  Bergkristall +7 
Wellan 2000 +9  Amanda +16 
Unitec +14  Mikrowelle -30 



Kristallisationsverfahren / mikrooptische Aufnahmen 
 
Frau Normann-Schmidt war jahrelang Leiterin eines Wasserwerks 
in Deutschland. Heute leitet Sie das Institut de Recherche et 
Développement Ecologique in Valernes / Frankreich. Sie referiert 
bei Vorträgen rund ums Wasser und gilt als Expertin im Bereich 
Wasservitalisierung.  
 

Die Struktur des Wassers 
 
Manchmal entstehen auf gefrorenen Autoscheiben 
Kristallstrukturen (auch Eisblumen genannt). Mit dieser Methode 
weist man heute Wasserqualität nach. Aus künstlichen Kanälen und 
problematischen Gewässern entstehen keine Kristallformationen.  
 
Gewässer die klare Kristallstrukturen aufweisen, „kippen“ nicht 
„um“ und sind resistenter gegen Keime und Bakterien. 
Der Grund liegt darin, dass die geordneten Strukturen für eine 
hohe Viskosität, Sauerstoffaufnahme und Resistivität 
(Widerstandsfähigkeit) des Wassers sorgen. 
 
Trinkwasser wird in unserer technischen Welt entgegen seiner Natur, mit hohem Druck, viele Kilometer, 
durch Rohrleitungen gepresst. Dabei geht die ursprüngliche An-„ordnung“ (Struktur) des Wassers 
verloren. Deshalb entstehen auch in unserem Leitungswasser keine Kristallformationen. 
 
Durch den Einsatz von Umkehrosmoseanlagen, werden chemische Verunreinigungen zuverlässig 
entfernt, doch sie nehmen keinen Einfluss auf die biologische / strukturelle Qualität des Wassers. Wir 
Menschen sind aber keine Maschinen sondern kleine „Biotope“ mit ca. 70% Wasseranteil. Wenn unser 
„Biotop umkippt“ werden wir krank oder anfälliger für Keime und Bakterien. 
 

Mikrooptische Aufnahmen, durchgeführt von Frau Dipl. Ing. Normann-Schmidt 
 

Umkehrosmosewasser Umkehrosmosewasser 
unbehandelt vorher mit mwt vitalisiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


